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Das erste Mal
gefesselt


Jetzt war es also soweit. Matthias hatte mir diese Zusage bereits
vor zwei Wochen abgerungen, aber bisher hatte ich mich immer aus
der Situation winden können. Ganz wohl war mir nicht dabei, mich
seinen Fantasien hinzugeben, aber andererseits reizte mich das Neue
und Unbekannte ziemlich. Ich war schon immer abenteuerlustig
gewesen, und so konnte ich gar nicht anders, als zuzustimmen, als
Matthias mir eröffnet hatte, daß er mich gern einmal fesseln wolle.
Eigentlich litt ich unter Platzangst, der Gedanke, gefesselt zu
sein, hatte mich jedoch schon immer gereizt, und in meinen
Fantasien konnte ich nie genug davon bekommen. An der praktischen
Umsetzung war es bisher aber immer gescheitert. Ich erinnerte mich
gut an meinen ersten Versuch vor einigen Jahren. Damals waren es
Textilmanschetten gewesen, und kaum hatte ich sie um die
Handgelenke gelegt bekommen, machte ich vollständig dicht. Diesmal
sollte es anders sein, und Matthias hatte mir versprochen, daß es
mir gefallen würde. Ich würde einen neuen Versuch wagen.



Wir waren Essen gewesen in einem dieser piekfeinen Restaurants, in
denen ich mich immer etwas unwohl fühlte. Ich gehörte mehr in eine
Pizzeria, aber Matthias hatte mich zur Feier des Ereignisses
ausführen wollen. Und so hatte ich mein kurzes schwarzes Häkelkleid
angezogen und meine hohen Stiefel. Die Haare ließ ich offen über
meinen Rücken fallen, da ich wußte, wie sehr Matthias diesen
Anblick liebte. Der Ober führte uns an einen Tisch in einer kleinen
verschwiegenen Ecke, und Matthias bestellte Rotwein für uns. Ich
wußte, was nach dem Essen bei ihm zuhause geschehen würde, und
entsprechend nervös war ich. Hatte ich die richtige Entscheidung
getroffen? Würde ich es tatsächlich fertigbringen, mich von ihm
fesseln zu lassen? Mich ihm voll und ganz auszuliefern?
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